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Rundbrief 
Bezirk Horgen  
  
  
Liebe Mitglieder und Freunde der EDU  Kilchberg, 11. August 2026  

Während uns die aktuelle Sommerhitze ins Schwitzen bringt, laufen auch hinter den Kulissen 
der EDU bereits die Köpfe heiss. Wir blicken entschlossen nach vorne auf die Wahlen 2027. 
Dazu später mehr.  

Wahl neuer Vorstand 11.05.2026  

Die EDU-Bezirk Horgen hat an der GV vom 11.05.2026 die folgenden Mitglieder in den Vorstand 
gewählt:  

 Hans Luzi Finschi, Präsident, neu  
 Bruno Zürcher, Vizepräsident und Aktuar, bisher  
 Corina Zürcher, Kassier, neu  
 Ernst Höhn, Beisitzer bisher  
 Christian Schulthess, Beisitzer, neu  

Wir werden uns weiter bemühen, die Politik der EDU Schweiz und EDU Kanton Zürich auch im 
Bezirk Horgen umzusetzen. Zudem werden wir auch lokale Themen einbringen.  

Wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser dieses Rundbriefes, mit uns in Verbindung treten möch-
ten, finden Sie unsere Kontaktdaten auf der Website www.edu-zh.ch/bezirk-horgen/. Wir sind 
sehr an einem Dialog interessiert und bemühen uns, Ihre Zuschriften zeitnah zu beantworten.  

Anlässe 2026  

Im dritten Quartal organisiert die EDU-Bezirk Horgen zwei Anlässe, zu denen wir Sie herzlich 
einladen. Es ist einerseits der Grillanlass in Wädenswil am 23.08.2026 und der Besuch im Kern-
kraftwerk Leibstadt am 12.09.2026. Die Flyer dazu liegen dem Rundbrief bei. Wir freuen uns auf 
viele Anmeldungen.  

Ausblick Kantonsratswahl 2027  

Wie anfangs erwähnt, befassen wir uns bereits jetzt schon mit den Kantonsratswahlen vom 
Frühling 2027, an denen die EDU-Bezirk Horgen teilnehmen wird. Wir suchen Kandidaten und 
Kandidatinnen, die bereit sind, sich auf die Wahlliste setzen zu lassen. Nur die Spitzenkandida-
ten müssen im besten Fall mit einer Wahl in den Kantonsrat rechnen. Heinz Wüthrich von Thal-
wil hat sich freundlicherweise bereits als Spitzenkandidat zur Verfügung gestellt. Einen zweiten 
suchen wir noch. Wenn Sie sich dazu berufen fühlen, freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme.  

Schwerpunktthema aus der Politik  

Als Verfasser des Rundbriefs möchte ich in jeder Ausgabe ein aktuelles politisches Thema an-
sprechen. Heute ist es das Politikversagen in der Sicherheitspolitik des Bundes. Unsere Armee 
hat einen gewaltigen Nachrüstungsbedarf, weil sie viele Jahre infolge der Friedensdividende bei 
der Auflösung der Sowjetunion im Jahr 1989 vernachlässigt wurde und die erforderlichen Mittel 
zum Erhalt der Verteidigungsfähigkeit nicht mehr erhalten hat. Heute können nicht einmal alle 
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Wehrmänner persönlich so ausgerüstet werden, dass sie gegen einen Aggressor im Kampf be-
stehen könnten. Unserer Armee ist nicht verteidigungsfähig. Heranfliegende Raketen können 
zurzeit nicht abgefangen werden. Die Bedrohungslage ist leider real, wie sie von verschiedenen 
Militärexperten dargestellt wird. Russland rüstet für einen grossen Krieg, denn es produziert ak-
tuell weit mehr Waffen, als in der Ukraine zum Einsatz kommen. Ein Angriff wird in wenigen Jah-
ren erwartet.   

Um die Armee aufzurüsten, fehlt das Geld. Um das Budget für die Armee aufzustocken, hat un-
sere Finanzministerin von Fachleuten ein Sparprogramm ausarbeiten lassen. Dieses wurde je-
doch weder vom National- noch vom Ständerat gutgeheissen, sondern gehörig zusammenge-
strichen. Die Räte haben einer Fortführung ihrer Klientelpolitik den Vorzug gegeben (Subventio-
nen von jährlich ca. 50 Mia. CHF). Einzig die Erhöhung der Mehrwertsteuer fällt unseren Polit-
kern ein, um die Armee wieder aufzurüsten. Auch eine temporäre Aufhebung der Schulden-
bremse für die Beschaffung von dringend benötigtem Militärmaterial ist in den Räten nicht mehr-
heitsfähig. Soll etwa die Neutralitätsinitiative, über die wir am 27. Sept. abstimmen, eine vertei-
digungsfähige Armee ersetzen?  

Eine kleine Partei wie die EDU mit nur zwei Nationalräten scheint bei Entscheidungen keinen 
grossen Einfluss zu haben und doch sind wir als EDU gefordert, unseren Einfluss auf allen Ebe-
nen geltend zu machen. Mit beharrlichem Gebet und mit weisen Wortmeldungen unserer Ver-
treter haben wir nicht zu unterschätzende Mittel.  

  
Bitte unterstützen Sie die EDU mit Ihrer Teilnahme an Abstimmungen und Wahlen. Gemeinsam 
können wir vieles bewegen. Für Ihre Treue zur EDU danke ich Ihnen herzlich. Vielen Dank auch 
für Ihre finanzielle Unterstützung und für all Ihre Gaben.  

Freundliche Grüsse   

Hans Luzi Finschi, Präsident EDU Bezirk Horgen  

Beilagen:  Einladung Grillplausch  

 Einladung Besuch KKW Leibstadt   
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